
33kanu-kurier 4/2015

leistungssport

Hohenlimburg. Erst am Tag vor den 
Deutschen Kanuslalom-Meister-
schaften der Jugend/Junioren war 
der Lenne-Wildwasserpark feierlich 
von Nordrhein-Westfalens Sportmi-
nisterin Ute Schäfer eingeweiht wor-
den. Die neue Strecke sieht sich auf 
Platz 3 hinter Augsburg und Mark-
kleeberg. Der Umbau gelang gut, 
wenn auch aufgrund der nicht ganz 
so üppig fließenden Lenne die Fahr-
rinne etwas enger ausfallen musste.

Die Augsburger Kanuten domi-
nierten bei diesen Meisterschaften 
und zeigten, dass sie auch mit dem 
engen Kanal zurechtkamen. In den 
Team-Wettbewerben gab es Medail-
len für die Augsburger Teams:
• Gold im K1 mit Selina Jones, Ele-

na Apel und Anne Bernert (KSA) 
sowie im K1 mit Thomas Strauß, 
Noah Brauneis und Niklas Letten-
bauer (AKV)

• Silber im C1 mit Birgit Ohmayer 
(KSA), Florian Breuer (KSA) und 
Thomas Strauß (AKV), im K1 mit 
Paula Malchers, Sina Moeser 
und Birgit Ohmayer (alle KSA), im 
K1 mit Noah Hegge, Jonas Heg-
ge und Florian Breuer (alle KSA) 
und im C1 für den AKV mit Lena 
Holl, Franziska Hanke und Carolin 
Schaller 

• Bronze im K1 mit Lena Holl, Fran-
ziska Hanke und Carolin Schaller 
(alle AKV)
Auch für die Einzelwettbewerbe 

ging es am Sonntag in die – nicht nur 
wettertechnisch – heiße Endphase 
der Meisterschaft. Die Videowand 
war ein Eyecatcher, und so hatte man 
die Strecke im Griff – einzigartig für 
eine DM der Jugend und Junioren.

Deutsche Meistertitel fuhren Flo-
rian Breuer im C1 der männlichen 
Junioren, Noah Hegge im K1 der 
männlichen Jugend sowie Thomas 
Strauß im K1 der Junioren heraus. 
Deutsche Vizemeister wurden Fran-
ziska Hanke im C1 der weiblichen 

Jugend, Birgit Ohmayer im C1 der 
Juniorinnen, Jonas Hegge im K1 der 
Junioren und Elena Apel im K1 der 
Juniorinnen. Bronzemedaillen gin-
gen an Carolin Schaller im C1 der Ju-
niorinnen sowie Noah Brauneis im 
K1 der männlichen Jugend.

Es zeigte sich wieder einmal, dass 
Finals ihre eigenen Gesetze haben 
und mancher sich fast selbst ge-
schlagen hätte!

Weitere sehr gute Platzierungen 
der Augsburger: 

Thomas Strauß (AKV) 4. Platz/Jun. 
C1 / Lena Holl (AKV) 4. Platz/Jug. C1 
/ Nicklas Brauneis (AKV) 10. Platz /
Jun K1 / Lena Holl (AKV) 6. Platz/Jug. 
K1 / Paula Malchers (KSA) 7. Platz /
Jug. K1 / Franziska Hanke (AKV) 9. 
Platz/Jug. K1 / Anne Bernert (KSA) 
10. Platz/Jug. K1. Julian Lindolf qua-
lifizierte sich über die Schüler-DM 
und konnte Platz 8 im C1 der männl. 
Jugend verbuchen.

Auch unter den etwas älteren 
Juniorinnen waren die Augsburger 
Mädels im K1 gut: Mit Platz 4 ver-
passte Selina Jones (KSA) die Me-
daille nur knapp, Carolin Schaller 
(AKV) kam auf Platz 5, auch Birgit 
Ohmayer und Lisa Konrad waren mit 
Platz 8 und 9 unter den zehn Bes-
ten Deutschlands in dieser Disziplin 
noch vertreten.

Iris Breuer

Augsburger Kanuten räumen ab
16 Medaillen der DM Jugend und Junioren gehen nach Augsburg

Das AKV-Gold-Team, v. l. N. Lettenbauer, N. Brauneis, Th. Strauß Foto: Breuer

Eine Studie der Internationalen 
Kanu-Föderation über den wirt-
schaftlichen Nutzen von Wild-
wasser-Sportzentren ist abge-
schlossen. Sie steht unter http://
canoeicf.com/dms/icf/docu-
ments/Publications/Whitewater-
centres/Mini-Livre-IFC-27nov14/
Mini-Livre%20IFC-27nov14.pdf 
zum Download.

Die Studie enthält sechs Fallbei-
spiele der weltweit bekanntesten 
künstlichen Kanuslalomstrecken 
und bewertet deren Nachhaltig-

keit, wirtschaftliche Auswirkungen 
und ihr Vermächtnis für den Wett-
bewerb und die gemeinschaftliche 
Nutzung.

Der Bericht wurde von der Fö-
deration Olympische Strategie-
Kommission in Auftrag gegeben. 
Er ist Teil einer größeren Bewe-
gung der ICF, die dazu beitragen 
soll, dass der Kanusport seine glo-
bale Präsenz weiter ausbauen und 
seine Stellung innerhalb der Olym-
pischen Bewegung erhöhen kann.
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Wirtschaftlicher Nutzen von WW-Sportzentren
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